
Wir sind Rollerfahrer, die Spaß an gemeinsa-
men Ausfahrten haben. Es werden regelmä-
ßig Treffen und Ausfahrten organisiert, auch
mehrtägige Fahrten. Wer Lust am Rollerfah-
ren hat, kann sich unsere Homepage unter
„Rollerfreunde Hildesheimer Land“ ansehen.
Zwei unserer Rollerfreunde, Josef Wolpers
und Gerhard Mikutta, waren im Juli 2018
zwölf Tage in Norwegen auf Tour.
Über Dänemark ging es mit der Fähre von
Hirthals nach Larvik am 40 Kilometer langen
Kröderen See entlang nach Noresund, von

hier aus über Gol mit seiner ursprünglichen
Stabkirche nach Breitostolen. Am nächsten
Tag ging es über das Jotunheimen-Hochge-
birge nach Geiranger. Nach einer Katamaran-
fahrt durch den Geiranger Fjord und einer
Auffahrt mit 21 Haarnadelkehren gelangten
wir auf den höchsten Aussichtspunkt, den et-
wa 1500 Meter hohen Dalsnibba mit einer
grandiosen Aussicht auf den Geiranger
Fjord. Durch den 25 Kilometer langen Laer-
dalstunnel erreichten wir Sogndal. Dann gab
es eine Fahrt mit der Flambahn durch das

beeindruckende Flamtal. Danach sind wir mit
dem Roller über Geilo durch wunderschöne
Landschaften an Flüssen und Seen entlang
nach Larvik gefahren. Von dort ging es mit
der Fähre zurück nach Hirthals. Nach insge-
samt rund 3000 Kilometern sind wir ohne
Zwischenfälle glücklich wieder in Hildesheim
gelandet.
Für das kommende Jahr sind zwei mehrtä-
gige Touren geplant. Ziele sind die
Schwarzwald-Hochstraße und das Elbsand-
steingebirge.

Gerhard Mikutta und Josef Wolpers
auf dem 1500 Meter hohen Dalsnibba.

ROLLERFREUNDE
HILDESHEIMER LAND

Während der Vorabendmesse zum drit-
ten Advent konnte das lokale Leitungs-
team der Filialkirche St. Nikolaus Macht-
sum den stolzen Betrag von 3750 Euro
an Antje Doß von den Maltesern überge-
ben. Sichtlich ergriffen nahm Frau Doß
die Spende dankbar an. Das Geld kommt
dem Projekt „Letzter Wunsch Kranken-
wagen“ der Malteser zu.
Im Sommer hatte Frau Doß eindrucksvoll
geschildert, wie wichtig dieses Projekt
für unheilbar erkrankte Menschen ist und
wie notwendig die finanzielle Unterstüt-
zung dieser ehrenamtlichen Arbeit der
Malteser ist. So kam im Zeitraum März
2018 bis Dezember 2018 der Spendenbe-
trag aus Machtsum durch Überschüsse
von Fastenessen und Schlachteessen,
viele Einzelspenden und auch eine groß-
zügige Spende des Frauenkreis Macht-
sum von 500 Euro zusammen.
Allen, die dieses Projekt so tatkräftig
unterstützt haben, ein ganz herzliches
Dankeschön.
Auch im kommenden Jahr wird das loka-
le Leitungsteam St. Nikolaus Machtsum
für ein soziales Projekt sammeln. Start
wird wieder das Fastenessen im März
sein.

Annette Langlott (lokales Lei-
tungsteam St. Nikolaus Machtsum,
links) und Antje Doß (Malteser
„Wunschkrankenwagen“).

ST. NIKOLAUS
MACHTSUM

In der voll besetzten Turnhalle in Bett-
mar fand das jährliche Nachwuchskon-
zert des Musikvereins Bettmar statt. Mit
einem bunten Programm präsentierten
sich 60 Nachwuchsmusiker. Unter der
Leitung von Ingrid Henning spielten das
Jugendorchester, zwei Anfängergrup-
pen und erstmals die neu gegründete
Erwachsenen-Gruppe. Auch die Jüngs-
ten zeigten auf ihren Blockflöten ihr
Können.
Das Publikum erfreute sich bei dem Mu-
sikstück „Skyfall“ aus dem James-
Bond-Film und belohnte die Darbie-
tung mit tosendem Applaus. Auch
„Circle of Life“ aus dem Musical König
der Löwen begeisterte das Publikum.
Der achtjährige Leo Aust überzeugte
bei „Little Drummerman“ mit seinem
Solo am Schlagzeug. Bei „We will Rock
you“ von der Gruppe Queen stampfte
und klatschte das Publikum freudig den
Rhythmus mit. Abschließend verab-
schiedete sich der musikalische Nach-
wuchs mit „Probier’s mal mit Gemüt-
lichkeit“ von den begeisterten Zuhö-
rern.
Interessierte, die gerne ein Blasinstru-
ment erlernen möchten, sind herzlich
willkommen. Es wird für jedes Alter und
jeden Ausbildungsstand die passende
Gruppe angeboten. Im Januar 2019 be-
ginnt für Kinder ab fünf Jahren eine
neue Blockflötengruppe.
Auskünfte erteilt Ingrid Henning, Tele-
fon 05121/51 11 52,E-Mail: jugend@mu-
sikverein-bettmar.de.

Das Jugendorchester Bettmar.

MUSIKVEREIN
BETTMAR

Alle Jahre wieder fährt der
Brandesbus zu den Weih-
nachtsmärkten, die man gese-
hen haben muss. Unser ge-
meinsames Ziel am zweiten
Advent war „Schloss Bücke-
burg“. Mit den Schützenda-
men aus Algermissen, Bet-
trum, Heinde, Hoheneggelsen
und Schellerten war unser Bus
schon besetzt. Darum buchten
die Schützendamen aus Diek-
holzen einen eigenen Bus, um
mit uns einen erlebnisreichen
Tag zu verbringen. Wir waren

durch unterschiedlichen Kopf-
schmuck, rote Jacken und
Schals vom restlichen Publi-
kum gut zu unterscheiden.
Glühwein, Eierpusch und so
mancher Stolpermann be-
scherten uns einen fröhlichen
Aufenthalt. So ließen wir man-
ches Mal „Die Oma in die Ba-
dewanne rutschen, hui……“. Es
war ein schöner Ausflug in
herzlicher Verbundenheit mit
den Schützendamen aus dem
Landkreis. „Schloss Bücke-
burg“ ist ein etwas anderer

Weihnachtsmarkt: Fürst Ale-
xander zu Schaumburg-Lippe
öffnet zu diesem Anlass das
festlich dekorierte Schloss für
die Besucher. Wir fanden
neben traditionellen und neu-
en Weihnachtsdekorationen
ein umfangreiches Programm,
das „Erinnerungen an Weih-
nachten“ erwachen ließ. Chö-
re, Lesungen, Stars, Backvor-
führungen, Floristik und vieles
mehr in atemberaubendem
Ambiente bescherten uns
einen schönen Tag.Teilnehmer der Busfahrt zum Weihnachtsmarkt im Schloss Bückeburg.

SCHÜTZENGESELLSCHAFT
SÖHLDE Die Texte auf dieser Seite wurden unter

anderem von Vereinen, Verbänden, Schu-
len, Kindergärten, Ortsgemeinschaften
sowie kirchlichen und gemeinnützigen
Organisationen zur Verfügung gestellt.
Ein Kontaktformular finden Sie unter:

http://aktiv.hildesheimer-allgemeine.de

Bei Fragen ist das Sekretariat der
HAZ-Redaktion montags bis freitags
von 8 bis 16 Uhr zu erreichen:
Telefon 0 51 21 / 106-302 und -303.
E-Mail: redaktion@hildesheimer-allge-
meine.de

Die Redaktion
behält sich Textkürzungen vor.

Ihr Kontakt zu uns
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